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Die österreichische Arbeiterschaft lebt: 


Kundgebungen am Jahrestage des Februarau ſtandes. 


Geheimſender 


Wien, 12. Februar. Anläßlich des Jahrestages ber 
Februarrevolution in-Oeſterreich veranſtalteten die Arbei⸗ 
ter in Wien an verſchiedenen Punkten der Stadt Kund⸗ 
gebungen Im Bezirk Ottakring kam es bei einer De⸗ 
monſtration von Sozialiſten und Kommuniſten zu einem 
Zuſammenſtoß mit der Polizei, wobei von beiden Seiten 
geſchoſſen wurde. Ein Führer der Kommuniſten wurde 
erſchoſſen, während zwei Poliziſten verletzt wurden. 

Nach der amtlichen Mitteilung über den Zuſammen⸗ 
ſtoß im Gemeindebezirk Ottakring wurde außer den beiden 
Beamten auch ein unbeteiligter Fußgänger durch Schüſſe 
verletzt. Sieben Perſonen, die an der Demonſtration be⸗ 
teiligt waren, wurden verhaftet. Ni 

In einigen Wiener Arbeiterbezirken wurden anläß⸗ 
lich des Jahrestages der Februarrevolution Sowjetſterne 
abgebrannt. Man konnte ferner die Tätigkeit eines 
geheimen Senders feſtſtellen, der vermutlich im Gemeinde⸗ 
bezirk Floridsdorf arbeitet und der ſozialiſtiſche Propa ⸗ 


gandareden verbreitet. In der- großen Floridsdorfer 
Maſchinenfabrik drohte, wie jegt bekannt wird, am Diens⸗ ni 


— Sotialiſtiſcher 
in Wien iũ ia. 00 1 
tag der Ausbruch eines Streiks. Die Arbeiter konnten 
jedoch von ihrem Vorhaben abgebracht werden. Aus der 
Provinz liegen nur ſpärliche Meldungen vor. In Salz⸗ 
burg waren zahlreiche Dreipfeilabzeichen geſtreut worden; 
auf dem Mönchsberg hatte man ein Sowjetſternfeuer an- 
gezündet. n N 
Wien, 12. Februar. Sonntag abend haben ca. 300 
bis 400 junge Sozialdemokraten und Kommuniſten auf 


den Hauptſtraßen des zwanzigſten Bezirks demonſtriert. 
Die Polizei ſchritt ein und verhaftete 10 Demonſtranten. 
Auf dem Gürtel und in den näherliegenden Straßen wur⸗ 
den tauſende ſozialdemokratiſcher und lommuniſtiſcher 


Propagandaflugſchriften ausgeſtreut. Die Täter konnten 


nicht eruiert werden. 


Sprengſtoſſanſchlag auf ein Transformatorenwert 
Wien, 12. Februar. Das elektriſche Transforma⸗ 
korenwerk Eberſchwang (Oberöſterreich) iſt am Diens ag 
in die Luf geflogen. Der Wärter erlitt lebensgefährliche 
e e Es handelt ſich um einen Sprengſtoff- 


Bormarich der roten Truppen in China. 


Cinefiſche Neaierung ruft Japan um Hilfe genen die tommuniſtiſchen Truppen an 


Tokio, 12. Februar. Wie die Agentur Schimbim 
Rengo meldet, ſpielen ſich zur Zeit heftige Kümpfe zwiſchen 
chineſiſchen Regierungstruppen und Kommimiſten ab. 
Darnach haben die kommuniſtiſchen Truppen wichtige 
Städte im Süden der Provinz Schetſchman beſetzt. Weir 
ter haben die Kommuniſten an der Grenze der Prov'nzen. 
Schetſchwan und Kweitſchau einen Vorſtoß unternommen, 
mo ſie bereits zahlreiche Städte eingenommen haben. Die 
japaniſchen Staatsangehörigen in dieſer Gegend find nach 
der Stadt Tſchungking in Sicherheit gebracht worden. 

Wie halbamtlich mitgeteilt wird, hat die chineſiſche 
Regierung die japaniſche Regierung erſucht, daß die japa⸗ 
niſchen Schiffahrtsgeſellſchaften den Transport chineſiſcher 
Truppen über den Gelben Fluß in der Provinz. Scheich: 
wan zur Bekämpfung der chineſtſchen Kommuniſten 
übernehmen ſollen. Das japaniſche Außenminiſterium hat 
ſämtliche japaniſchen Schiffahrtslinien, darunter die 
größte japaniſche Schiffahrtsgeſellſchaft „Niſſin“, ange⸗ 
wieſen, ſofort alle Transporte der chineſiſchen Armee auf 
dem Gelben Fluß zur Bekämpfung der lommuniſtiſchen 


Bewegung unverzüglich auszuführen und dieſe Transporte 
nach Möglichkeit zu unterftügen, a 
| Nulden bon Aufſtändiſchen bedroht. 
Schanghai, 12. Februar. Die Zeitung „Shun⸗ 
Pao“ meldet, daß ſich bei Mukden zahlreiche aufſtändiſche 
Truppen ſammeln, um in die Stadt einzudringen. Nach 


den bisherigen Meldungen ſtehen vor den Toren der Stadt 
über 2000 Freiſchirler. Die mandſchuriſchen und ſapani⸗ 


ſchen Behörden haben den Ausnahmezuſtand verhängt. 


Nach Mitteilungen der chineſiſchen Preſſe haben die japa⸗ 
niſchen und mandſchuriſchen Truppen in den letzten drei 
Monaten 137 Expeditionen zur Unterdrückung der Auf⸗ 
ſtandsbewegung durchgeführt. Die Zahl der an den 
Kämpfen gegen die Japaner beteiligten Auſſtändiſchen be⸗ 
trägt etwa 30 000. Chineſiſche Preſſemeldungen beſagen, 
daß zahlreiche mandſchuriſche Truppenteile und Polizei⸗ 
ſtreitkräfte mit der Waffe in der Hand zu den Aufſtändi⸗ 


ſchen übergegangen ſeien. Der Stabschef der japaniſchen 


Kwantung⸗Armee hat für die Bekämpfung der Aufſtands⸗ 
bewegung in Mandſchukus außerordentliche Maßnahmen 
ergriffen. en ich. ee 


der italieniſch⸗abeſſiniſche Konflikt. 


England wünſcht unmittelbare Verhandlungen zwichen Italien und Abel ſinien. 


Paris, 12. Februar. 
Kreiſen wird die italienij „abeſſiniſche Spannung mit 
großer Beſorgnis verfolgt. Man begrüßt wärmſtens die 
engliſchen Vermittlungsverſuche. Frankreich will zur Mä⸗ 
ßigung raten. a 8 

Die Pariſer Abendpreſſe beſchäftigt ſich ſehr ein⸗ 
gehend mit dem abeſſiniſch⸗italieniſchen Zwiſchenfall und 
den Maßmahmen, die die italieniſche Regerung getroffen 
hat. Ganz allgemein glaube man hier nicht, daß Italien 
ſoſor- militäriſche Schritte in Abeſſinien unternehmen 


wird, hält es aber nicht für unwahrſcheinlich, daß es ſich 


doch dazu entſchließen wird, falls die abeſſiniſche Regie⸗ 


In franzöſiſchen politiſchen 


rung keine Genugtuung gibt. Die „Times“ rät ab, den 
Völkerbund damit zu beschäftigen, da er ſich vor einer 
ſehr heiklen Aufgabe geſtellt ſehen würde. Es müſſen 
zuerſt die Verantwortlichkeit und die Rechte der beiden 
Erenzſtaaten feſtgelegt werden. Die Mobilifterung von 
zwei italieniſchen Diviſionen ſtelle eine normale Vor⸗ 
ſichtsmaßnahme dar. Ne 2 
Rom, 12. Februar. Ueber die Entwicklung des 
aleſſini ch⸗italieniſchen Konflikts zeigt man in italien! hen 
polttiſchen Kreiſen vorerſt große Zurückhaltung. Mit 
Nachdruck wird betont, daß Italien bereit ſei, direkte Ver⸗ 
bundiungen mit Abeſſteriem zu führen, auch an bem trter 


terjeile 15 Groſchen, im T 


und Rozmaryn (Jüdischer Klub) das Wort. 


 Oplata pocztowa ulszezona ryczaitem 
SEinzelnummer 10 Groicher 


13. Jahrg 


igennreife: Die ftebengejpaltene Millime- 
die breigefpaltene 


Millfmeterzeile 60 Sroſchen. Stellengeſuche 50 Broyent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Willen des Kaiſers von Abeſſinien glaube, aber Zweifel 
darüber habe, daß er über die nötige Autorität verfüge, 
um auch für die Grenzſtämme zu garantieren. Italien 
ſtrebe zunächſt die Bildung neutraler Zonen an, um die 
Möglichkeit erneuter Zuſammenſtöße einzuſchränken. . 

Weiter wird belannt, daß bei einer Beſprechung zwi⸗ 
ſchen dem Unterſtantsſekretär Suvich und dem engliſchen 
Botſchafter Drummont, dieſer im Namen der engliſchen 


Regierung den Wunſch nach einer ſofortigen Aufnahme 


unmittelbarer Verhandlungen zwiſchen Abeſſinien und 
Italien zwecks Beilegung der beſtehenden Schwierigkeiten 
airsgeſpruchen habe. 


Kein italieniſches Ultimatum an Abeſſinien. 
London, 12. Februar. Die italieniſche Botſchaft 
in London hat dem Reuter⸗Büro mitgeteilt, daß kein Ulti⸗ 
matum an Abeſſinien abgeſchickt worden ſei und daß Sir 
unmittelbaren Verhandlungen fortgeſetzt würden. 


der Haushaltsplan 
vom Seim in zwe ter Leſung verabſch ede! 

Es ging noch ſchneller, als es die Sanacja wollte. 
12 Morgen dritte Leſung im Sejm. 


Der Sejm beriet geſtern über den letzten Teil des 
Haushaltsplanes für 1934/35 in zweiter Leſung. Infolge 
ſoſt vollkommener Erſchöpfung der Redezeit durch die ein⸗ 
zelnen Sejmklubs waren die Wortmeldungen ſehr gering, 
ie daß in ſchneller Reihenfolge die Haushalte des Staatli⸗ 


chen Baufonds, der Staatsmonopole und der Staatsſchul⸗ 


den erledigt wurden. Es gelangte dann das Budget des 
Finanzminiſteriums zur Beratung, das der Abg. Holynfli 
(BB) referierte. Der Referent gab die große Unzuläng⸗ 
lichkeit des gegenwärtigen Steuerweſens zu und erklärte 
daß in dieſer Hinſicht Abhilfe geſchaffen werden müßte. In 


‚ber Debatte über den Haushalt des Finanzminiſteriums 


nahmen die Abg. Rymar (Nat. Klub), Zaremba (PPS) 
Die erſten 
beiden Redner unterſtrichen insbeſondere, daß die von der 
Regierung eingeleitete Politik der Herabſetzung der Preiſe 
für Induſtrieartikel bankerott erlitten habe. Nach dieſen 


Reden wurde der Haushalt in zweiter Leſung en block an⸗ 


genommen. 5 W * 

In dem vom Sejmpräfidium feſtgeſetzten Plan war 
auch noch der heutige Mittwoch für die zweite Leſung des 
Haushaltsplanes vorgeſehen. Die Beſchließung wurde je⸗ 
dich trotz der gewährten kurzen Zeit noch beſchleunigt, io 
daß die heutige Sejmſitzung ausfällt. Der Sejm tritt erſt 
morgen wieder zuſammen und wird den Haushaltsplan 
für 1935/36 in dritter Leſung verabſchieden. 


Zangs parzellierung in Pomm ellen. 

Die „Gazeta Polſka“, das halboffizielle Organ der 
Regierung, meldet aus Thorn, daß die Wojewodſchafts⸗ 
behörden die Parzellierung von 26 Landgütern in Pom⸗ 
merellen angeordnet haben. Die Größe dieſer Güter he 
wegt ſich zwiſchen 68 bis 700 Hektar. 


Große Ueberſchwemmung in Sowfetaſien 
Aus Moskau wird berichtet: Infolge plötzlichen Ein. 
tritts von Tauwetter iſt der Fluß Amudarja über die Ufer 
getreten. Die Waſſermaſſen haben zahlreiche Dän me 
fertgeriffen. 20 Schiffe, die im Hafen von Urdinſk vor 
Anker lagen, wurden ernſtlich beſchädigt. Zahlreiche Dör⸗ 
fer ſind überſchwemmt, Tauſende von Perſonen obdachlos 
In das Unglücksgebiet iſt eine Pionierabteilung von 1790 
Mann zur Hilfeleiſtung für die Ueberſchwemmten entiandt 
worden. Die Städte Kiptſchak, Mangit und Nowyj Ur⸗ 
gentſch ſowie Turf⸗Kul, die Hauptſtadt der Republik Ka: 
rakalpak ſind von der Ueberſchwemmung bedroht. 
Schuſchnigg in Waris. 

Paris, 12. Februar. Der öſterret⸗hiſche Bundes⸗ 
kanzler Schuschnigg ſowie der Außenminiſter Berger⸗ 
Waldenegg find heute in Paris eingetroſſen. Sie werde 
Gier bas Sonnabend weilen und bann nach London teilen, 


| 
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Berlins Abſchied von ſeinem Ehrenbürger 
Max Liebermann. 


Lodzer Bofteseitung — Witrwoch, den 13. Februat 1935. 


0 


Guter Fang eines Oſtfeeſiſchers. | 


Aus Warnemünde wird berichtet: Einem Fiſcher in 


Berlin, 12. Februar. Das Begräbnis Prof. Lie: , Warnemünde gelang es, von ſeinem Schiff aus in der 


bexmanns fand nach dem Wunſche des Verſtorbenen in 
aller Stille auf dem i raelitiſchen Friedhof in der Schoͤn⸗ 
hauſener Allee ſtalt. Der Berliner Oberrabiner Wachauer 
und der Biograph Liebermanns Karl Scheffler würdigten 
die Bedeutung des Dahingeſchiedenen. Selbſtverſtändlich 
nahm an Liebermanns Beiſetzung keine offizielle Perſön⸗ 
lichleit teil, weder ein Vertreter der Stadt Berlin, deren 
Ehrenbürger Liebermann war, noch ein Repräſentant der 
Atademie der Künſte, in der der Maler die Würde eines 
Präſidenten bekleidet hatte. Man ſah aber viele Vertre⸗ 
ter der deutſchen Kunſtwelt, die zum Freundeskreiſe Lie⸗ 


Max Liebermann 


bermanns gehörten. Am offenen Grabe Liebermanns 
waren u. a. erſchienen Käthe Kollwitz, Kurt von Kardorff, 
Hans Purrmann, der Bildhauer Alexander Oppler, der 
emeritierte Ordinarius für Kunſtgeſchichte von der Berli⸗ 
ner Univerſi tät Goldſchmidt, der frühere Mu eumsdirektor 
Friedländer und der frühere Direktor des Vorderaſiati⸗ 
ſchen Muſeums Sarre. 


Aus Welt und Leben. 


Traurige Folgen der Kälte in Spanien. 


Die zweite Kältewelle, die ſeit einigen Tagen über 
Spanien hereingebrochen iſt, hinterläßt in dem auf ſolch 
ungewöhnliche Temperaturen nicht vorbereiteten Sonnen⸗ 
land traurige Spuren. In El Terrol wurde auf der 
Landſtraße ein alter Bettler erfroren aufgefunden. In 
San Fernando vermißte man ein Fiſcherbobt. Man fand 
es ſchließlich führungslos auf. Der Fiſcher war ebenfalls 
der Kälte zum Opfer gefallen. In Tevol ſank das Ther⸗ 
mometer auf 14 Grad unter Null, ſo daß ſämtliche Bau⸗ 
arbeiten eingeſtellt werden mußten. Die Frucht⸗ und Ge⸗ 
müſepflanzungen in vielen Provinzen find aufs ſchwerſte 
in Mitleidenſchaft gezogen. In den Apfelſinenpflanzun zen 
in Valencia find 4 bis 5 Grad Kä. feſtgeſtellt worden. 
Auf den vereiſten Landſtraßen kamen mehrere Kraftwagen 
ins Schleudern und ſchlugen um, wobei es Tote und Ver⸗ 
letzte gab. 


Lawine zerbricht den Waſſerſpiegel. 

Aus Zakopane wird gemeldet, daß eine ungehen.e 
Lawine in Morſkie Oko niederging und den gefrorenen 
Waſſerſpiegel durchſchlug. Es iſt niemand dabei ums Le⸗ 
ben gekommen. 


Ein Schußgebiet für Biber in Polen. 
Die Direktion der polniſchen Staatsforſten hat für 
die Biberzucht ein 400 Hektar umfaſſendes Gebiet bei 
Moſty an der Memel als Schutzgebiet bereitgeſtellt. In 
den ſtaatlichen Forſten in Polen befinden ſich vier Bezirke, 
in denen Biber feſtgeſtellt wurden, und zwar am Ogir'li⸗ 
Kanal (30 Stück), am Fluſſe Zegulanka bei Bereza far: 
tuffa (Zahl unbekannt), am Memelfluß beim Dorfe Ry⸗ 
Dali bei Grodno 14 und einige an der Berezina. Die 
größte Anzahl von Bibern, etwa 100 Stück, befinden ſich 
am FFluſſe Horyn. | 


Wirbelſturm in Texas. b 

Weite Teile von Texas wurden von einem furchtda ⸗ 

ten Wirbelſturm heimgeſucht, wobei außer erheblichen 
Schäden auch zahlreiche Opfer zubeklagen ſind. So wurde 
aus Grapeland gemeldet, daß dort etwa 30 Häuſer ein⸗ 
geſtürzt ſind. 10 Neger wurden getötet, 40 weitere er⸗ 
heblich verletzt. Auch die Städte Leon, Trinity und die 
Hauptſtadt des Staates Houſton, haben ſchweren Scha den 
davongetragen. 


Seine Braut aus Eiſerſucht ermordet. 


In Ortelsburg (Deutſchland) ermordete in der Nach! 
zum Sonntag der 26 Jahre alte Otto Katzarowfki eme 
Braut. Er ſtach das Mädchen mit einem Meſſer nieder. 
Das Mädchen war auf der Stelle tot. Zwiſchen be den 
war es bereits am Abend vorher auf einem Maskenball zu 
einer Auseinanderſetzung gelommen, wobei der Bräuti⸗ 
bedroht halte. 


gem aus Eiſerſuch ſeine Braut wiederholt 


Der Mörder ſtellte ſich der Polizei, 


| 


Oſtſee einen über 150 Pfund ſchweren Tümmler zu fangen. 
Der Tümmler, auch Braunfiſch oder Meerſchwein genannt, 
iſt der Delfin der Nord⸗ und Oſtſee. Er gehört zoologiſch 
zur Unterordnung Zahnwale der Ordnung Wale. So gern 
ihn die Reilenden um das Schiff ſpielen ſehen, jo verhaßt 
iſt er bei den Fiſchern, da er die ausgelegten Netze ger: 
reißt. Das Tier, das zwei Meter lang iſt, ſoll nach Ber⸗ 


lin geſandt werden, um dort zu Tran verarbeitet zu. 


werden. 


Ein heiratsluſtiger Todeskandidat. 

Der Anführer der Bande, die vor einigen Wochen 
den verwegenen Banküberfall in Budapeſt durchgeführ: 
hat, der vier Menſchenleben koſtete, namens Tari, hat den 
Wunſch geäußert, ſeine in Debrezen lebende Geliebte noch 
vor der Hauptverhandlung zu heiraten. Troßdem der 
Verteidiger Tari das Mädchen aufmerlſam machte, daß es 


nicht ausgeſchloſſen ſei, daß Tari zum Tode verurteilt und 


hingerichtet werden wird, beharren beide auf ihrem 
Wunſche. Der Verteidiger hat daher das Juſtizminiſte⸗ 
rium erſucht, die Genehmigung zur Eheſchließung im Ge⸗ 
fängnis zu erteilen. Die Hauptverhandlung gegen Tari 
ſoll ſchon in drei Tagen ſtattfinden. 


Der Südpol einſtmals fruchtbares Gebiet. 

Aus Buenos Aires wird gemeldet: Der amerilaniſche 
Südpolforſcher Lincoln Ellsworth, der kürzlich eine For⸗ 
ſchungsreiſe nach dem Südpol angetreten hatte, iſt nach 
Montevideo zurückgekehrt. Er paſſierte im Flugzeug 
Buenos Aires und teilte hierbei dem Vertreter eines 
Abendblattes mit, daß er am Südpol Jahrtauſende alte 
Vegetation und ſeltene Tiere angetroffen habe. Er plane 
im März eine neue Polreiſe. 


Schwerer Rampf Capchlantas in Mos kant. 

Der ehemalige Weltmeiſter Capablanca, der in Mos⸗ 
kau an dem internationalen Schachturn'er teilnimmt, hat 
bei dem Simultanſpiel auf 30 Brettern 7 Partien pewon⸗ 
nen, 14 ver e und 9 remifiert. Das Spiel dauerte 
8 Stunden. @ ö 


Tages neuigkeiten. 
Ein Arbeſter erhäng! ſich in der Sabelt. 


Als vorgeſtern die Arbeiter der Fabrik Ch. M. Pik, 

Karolewſka 38, die Fabrik verlaſſen wollten, bemerkten 
he in einem Seitenraum den Arbeiter Wilhelm Ratte, 
wohnhaft Gornaſtraße 8, aufgehängt. Der Lebensmöde 
wurde ſoſort abgeschnitten, doch erwies ſich jegliche Hilfe 
zu ſpät, denn der Tod war bereits eingetreten. Ratke war 
ſeit längerer Zeit arbeitslos und erſt ſeit einem Tage wie⸗ 
der in der genannten Fabrik beſchäſtigt. Er hatte ſich am 
Hoſenriemen erhängt. Es iſt eine Unterfuhung einge 
leitet worden, um die Selbſtmordurſache feſtzuſtellen. 
In ſeiner Wohnung an der Sumaljla 2 unternahm 
der Zenon Toſik, als er allein zu Haufe war, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem er Gift zu ſich nahm. Es wurde dic 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Lebensmüden 
in ſchwerem Zuſtande ins Bez irkskrankenhaus überführte. 
Die Urſache der Verzweiflungstat iſt Mangel an Unter⸗ 
haltsmitteln. (a) f 


Bom Transmiſſionstiemen erſaßt. 


In den Textilwerken von Karl Theodor Buhle wurde 
der Arbeiter Paul Nitze vom Transmiſſionsriemen erfaßt 
und gegen die Wand geſchleudert, wobei er ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitt. Der Verunglückte wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Bezirkskrankenhaus überführt. (a) 


Maler vom Gerüft feſtũrzt. 

Doly wird zur Zeit eine Hilfsſtation des Lodzer 
Eielktrizitätswerkes errichtet, wobei der Bielanſkaſtraße 1 
wohnhafte 34jährige Maler Antoni Gorfli mit dem Malen 
des Gebäudes beschäftigt war. Als er in der Höhe des 
erſten Stockwerkes das Gebäude anſtrich, ſtürzte er von 
dem Gerüſt herab. Der Maler erlitt einen Bruch der 
Schädeldecke und des Schlüſſeſbeins. Er wurde ſofort ius 
Bezirkskrankenhaus überführt, jedoch wird an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt. (p) 


—.— 


Der polniſche Luftverkehr im Jahre 1934. 
Im vergangenen Jahre, dem 14. ſeit Beſtehen bei 
polniſchen Luftverkehrs, wurden von der Polniſchen Luft⸗ 
fahrtgeſellſchaft „Lot“ 18 198 Fluggäſte, 183 765 Kg. Ge⸗ 
äd, 179 080 Kg. Waren, 29 040 Kg. Poſtſachen und 
18 676 a eee e ee ee Der regelmäßige Flug⸗ 
plan wurde zu 95 Prozent eingehalten. Im abgelaufenen 
Jahre hatte der polniſche Luftverkehr keiner einzigen Ans 
fall zu verzeichnen. Gegenüber dem Jahre 1933 hat ſo⸗ 
wohl die Perſonenbeförderung wie auch die Beförderung 
von Poſt und Zeitungen zugenommen. 


Der hentige Nachtdienſt in den Apotheken. N 
A. Dancer (Igierſta 57), W. Groszkowſti (11-90 4 
ſtopaba 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud liege 54), J. 
CThondzynſka (Petrilauer 165), R. Rembielirati (Andrzeia 
2, A. Seng (Rraenbgelniene 75) 


300 Arbeiter in den Fabrilmauern 
| verblieben. 
Streik in der „Schlöſſerſchen Manufaktur“. 


Vorgeſtern iſt in der „Schlöſſerſchen Manufaktur" 
in Ozorlom erneut ein Konflikt ausgebrochen, der darauf 
beruht, daß die Arbeiter der Spinnerei eine größere Zahl 
von Hilfsperſonal und beſondere Entſchädigung für die 
Nach arbeit verlangen. Da die Fabrikleitung dieſe For⸗ 
derungen nicht erfüllen wollte, ſind die Arbeiter aller Ab⸗ 
teilung in den Streit getreten. 500 Arbeiter ſind außer⸗ 
dem in der Fabrik geblieben. Die Arbeiter haben ſich an 
die Arbeiterverbände mit der Bitte um Intervention ge⸗ 
wandt, die die Angelegenheit an den Arbeitsinſpektor wei⸗ 
tergeleitet haben. Eine Konferenz in Sachen der Beile- 
gung dieſes Konflikts konnte noch nicht ſtattfinden, da 
ſich der Pächter weigert, an der Konferenz teilzunehmen, 
je lange die Arbeiter nicht die Fabrikräume verlaſſen 
haben werden. (a) 


Die Konflikte in der Trikotagen⸗ und Seideninduſtrie. 
Von dem Ausgang der heutigen Konferenz in Sachen 

des Abſchluſſes eines Lohnvertrages in der Trikotagenin⸗ 

duſtrie für die Sommerſaiſon hängt es ab, ob in der 
| Trikotageninduſtrie ein Streik ausbrechen wird oder nicht, 
da die Arbeiter den Streil bereits für den 11. Februar pro⸗ 
klamiert hatten, den Ausbruch desſelben aber bis Don⸗ 
nerstag, den 14. Februar, verſchoben haben, um das Er⸗ 
gebnis der Konferenz abzuwarten. 

Für morgen, Donnerstag, iſt eine Konferenz in 
Sachen der Unterzeichnung des Lohnabkommens in der 
Seideninduſtrie durch die Lohnwebereien einberufen wor⸗ 
den. Die letzte Konferenz zwiſchen den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern in dieſer Angelegenheit ſand bereits vor 
zwei Wochen ſtatt; ſie wurde jedoch damals vertagt, damit 
die Parteien die Gelegenheit haben, ihre Stellungnahme 
zu formulieren. (a) 


Arbeiterentlaſſungen bei „Kruſche und Ender“. 


In den Induſtriewerken von „Kruſche und Ender“ in 
Pabianice wurde in der letzten Zeit eine Reorganiſation 
in der Weiſe durchgeführt, daß ein Weber, der bisher zwei 
Stühle bedient hat, nunmehr vier Stühle wird bedienen 
müſſen. Im Zuſammenhang damit iſt eine große Zahl 
von Webern überflüſſig geworden, was nun ſeinen Aus⸗ 
druck darin gefunden hat, daß 450 Webern die Arbeit ge⸗ 
kündigt wurde. Auch in der Spinnerei iſt eine Reorgani⸗ 
ſation der Arbeit durchgeführt worden, was gleichfalls zu 
Arbeiterentlaſſungen geführt hat. (ay Ze 


Mipbräuche im Schlachthaufe von Choinh 
Der Leiter, die Kaſſiererin und ein Fleiſcher verhaftet. 


Der Kette der in den letzten Jahren in den Lodzer 
Schlachthauſern verübten Mißbräuche reiht ſich ein neues 
Glied an. Die Unterſuchungsbehörden haben nämlich vor 
einigen Tagen 3 Perſonen im Zuſammenhang mit beden⸗ 
tenden Mißbräuchen im Schlachthanſe von Chojny der 
haftet. Es iſt nämlich feſigeſtellt worden, daß hier im ge⸗ 
genſeitigen Verſicherungsweſen große Mißbräuche verfibt 
wurden. Es wurde zunächſt der 57jährige Fleiſcher Mia: 
dor Karp (Rzgowſta 122) verhaftet, worauf auch der Lei: 
ter des Schlachthauſes, Dr. vet. Arkadjusz Czekuſowſki, 
55 Jahre alt, ſowie die 25jährige Kaſſiererin Kazimierg 
Pilarczyk in Haft genommen wurden. Ihnen gegenüber fit 
bedingungsloſe Haft angeordnet worden. Am meiſten be 
laſtet iſt Karp, während hinſichtlich der beiden anderen 
Verhaf:eten erſt durch die eingeleitete Unterſuchung feſtge⸗ 
ſtellt werden wird, inwiefern ſie ſich einer Pflichtverletzung 
ſchuldig gemacht haben. Wie feſtgeſtellt werden konnte, 
erreicht die veruntreute Summe die Höhe von 10 000 Zl. 


— DU VD Ds WEEESDEESEESEEESESEESEEEEEE 


Palaftrevolution bei den Mariawiten. 

In der letzten Zeit iſt es bekanntlich in der Leitung 
der Mariawitenſekte in Polen zu einer Spaltung gekom⸗ 
men, die ihre Urſache darin hatte, daß der bisherige Füh⸗ 
rer der Mariawiten, Biſchof Kowalſli, feines Amtes ent⸗ 
hoben wurde und an ſeine Stelle Dr. Feldman trat. Die 
Anhänger der Mariawiten teilten ſich darauf in zwei La⸗ 
ger, die fi in ſchwerſter Weiſe befehden. Dieſe Streitigkei⸗ 
ten haben nun auch auf Lodz übergegriffen und vorgeſtern 
kam es an der Ecke Franciszkanſta⸗ und Brzezinſkaſtraße 
zwiſchen den Anhängern der beiden Richtungen zu einer 
regelrechten Schlägerei, wobei die Eheleute Staniſlaw und 
Broniſlawa Zaborowſki, Placowa 15 wohnhaft, ernit:ich 
verletzt wurden. N 

Wie ſchon gemeldet, ereignete ſich ein ähnlicher Vor⸗ 
fall auch in Zgierz, wo die Anhänger Feldmans verprſi⸗ 
gelt wurden, als ſie die Mariawitenkirche übernehmen 
wollten. 

Ebenfalls in Dobra bei Strykow, wo die Anhänger 
der Mariawiten ihre eigene Schule, ein Kinderheim, eine 

genoſſenſchaftliche Bäckerei, Fleiſcherei, Schmiede uſw. un⸗ 

terhalten, haben ſich zwei Lager gebildet, die ſich nun ge⸗ 

genſeitig hart bekämpfen. (a) 

Gas vergiftung infolge Nachläſſigkeit. 

Als die Malka Grynglas, 40 Jahre alt, in der Küche 
ihrer Dienſtgeber das Mittag zubereitete, ſchloß ſie nicht 
erdentlich den Gashahn, ſo daß das Gas in die Küche 
drang. Die Grynglas erlitt hierbei eine heftige Gasver⸗ 
giſtung, ſo daß zu ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen 
werden nurßte. (a) 
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Was „Thalia“ neues beingt: 
„Meine Schwester und ich“. 


Wieder einmal will das „Thalia“ ⸗Theater mit einer 
J Neuheit auſwarten, und auch diesmal iſt es ſo gut wie 
ſtccher, daß dieſer Griff als gut gelungen wird bezeichne 
werden können. ü 
„Meine Schweſter und ich“ wird ad kommenden 
Sonntag Tagesgeſpräch des Lodzer Theaterpublikums 
ſein. Dafür werden ſchon Namen wie Verneuil and 
Palph Benatziy ſorgen. Der erſte hat nämlich mitgehol⸗ 
een, das Libretto zu ſchreiben, fo daß man auf ein gut 
Stück Humor rechnen kann. Der zweite — was follie 
man noch viel über Ralph Benaßky ſagen?! Wer lennt 
„Dieſen erfolgreichen, heute durch Schlager, durch Film und 


Vaterlandes und nicht zuletzt auch dieſer Halunken ihr 
Leben. Dieſen Halunken will ein kaum von ſeinen ſchwe⸗ 
ren Verwundungen geneſener Offizier auf die Finger 
klopfen, verliert ſich aber im Kartenſpiel und ſucht dann 
unbewußt Rettung bei einer der größten Spioninnen des 
Auslandes. Er wird in eine üble Affäre verſtrickt und 
kommt vor das Kriegsgericht. Sein Leben hängt von der 
Ausſage ſeines Todfeindes, dem er das Allerliebſte auf 
Erden nahm, ab. Nach hartem ſeeliſchen Ringen bleibi 
der Heereslieſerant dennoch bei der Wahrheit und rettet 
jo feinen Gegner vor der Todesſtrafe. 
Die Hauptdarſteller in dieſem Film, Annabella, 
Harry Baur und Richard Willm, verſtehen es meiſterzaft 
ihren Rollen den notwendigen Ausdruck zu verleihen. 
Unverſtändlich iſt es nur, weshalb man dieſen echt 
tuſſiſchen Film uns nicht in ruſſiſcher Verſion vorführt. 


Aus dem Reiche. 


Und dann noch etwas: 45 N 

Eine Ueberrafhung hat das „Thalia“⸗Theater in 
Vorbereitung. Zwei neue Schauſpielkräfte, eine Dame 
und einen Herrn, die in dieſem Stück als Gäfte auftreten 


werden. 


Doch darüber morgen: He ute laufen Sie jcben⸗ 
falls ſchon Karten an der Vorverkaufskaſſe in der Drogerie 


Arno Dietel“, Petrikauer 157. 


„ Aus dem Gerichts aal. 


Nationale unter ſich. 
Geiſtlicher Rogozinſti wegen Verleumdung verurteilt. 


Geſtern wurde vor dem Lodzer Stadtgericht eine Zi⸗ 
der Nationalen Partei 
Alexander Stolarek gegen den katholiſchen Geiſtlichen An⸗ 

dizeſ Rogozinſti wegen Beleidigung und Verleumung ver: 
Geiſtlicher Rogozinſti war ſeinerzeit führendes 
Mitglied der Nationalen Partei, ſpäter überwarf er ſich 
Aber mit der Parteileitung und gründete eine neue Orga⸗ 
Stolarek hat den 
Geiſtlichen Kogozinſki verklagt, weil dieſer in einer öffent⸗ 
lichen Verſammlung erklärt habe, er, Stolarek, ſei wegen 
Mißbräuche und Unterſchlagungen aus dem Staatsdienſt 


<ilffage des Stadtverordneten 
handelt. 


niſation, die „Nationale Union“. 


eitlaffen worden. 


erwiderte der Angeklagte Geiſtlicher 


herrſcht. 


des Zollamtes Mißbräuche b 


gebnis dieſe Nachforſchungen gezeitigt haben. 
Der Zeuge Staniſlaw Ogorek jagt aus, daß er am 


dem ſie ſich die Leibesfrucht abtreiben ließ. 8 
Der Sachwalter des Klägers, Rechtsanwalt Szwad⸗ 
lex, erklärte, daß Geiſtlicher Rogozinſti die verleumderi⸗ 
ſchen Behauptungen aus politiſcher Gegnerſchaft aufge 
ſtellt hätte. 
Das Gericht verurteilte den 56jährigen Geiſtlichen 
Rogozinſti wegen Verbreitung entehrender Gerüchte zu 
3 Monaten Arreſt und 200 Zloty Geldſtrafe, wobei ihm 
für die Freiheitsſtraſe eine dreijährige Bewährungsfriſt 
zuerkannt wurde. (a) DE, 


Straſbadet Verkehr mit einer 14fährigen. 


Hinter verſchloſſenen Türen verhandelte geſtern das 
Lodzer Bezirksgericht gegen den 57jährigen Jotef Zmur⸗ 
kowſki, der angeklagt war, die 14jährige Staniſlawa St. 
geſchlechtlich mißbraucht zu haben. Zmurkowſki wurde zu 
Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


6 Jahre Gefängnis für einen Falſchgelbſabrikanien. 

Im Jahre 1933 wurde in einer Villa in Teofilow 
in der Wohnung des Wärters Mieczyſlaw Kypczynſti eine 
Falſchgeldwerkſtätte aufgedeckt. Das falſche Geld iteffte 
ein gewiſſer Stefan Nowirki her, wobei ihm Kopezynffi 
behilflich war. Das Falſchgeld wurde von der 18jähri⸗ 
gen Romana Walenczykiewicz verbreitet. Nowicki gelang 
es zu flüchten. Kopezynſki und die Walenczyliewicz wur⸗ 
den feſtgenommen und zu Gefängnisſtrafe verurteilt. Im 
September 1934 wurde aber auch der 28 Jahre alte No⸗ 
wicki feſtgenommen. Er wurde geſtern zu 6 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. (a) Wi 


Caſino: „Moskauer Nächte“. 


Im „Caſino“ läuft gegenwärtig ein Film, der uns 
ins das Kriegsjahr 1916 zurückverſezt und das Leben im 


inneren Rußland und teilweiſe auch an der Kriegsfront 


zeigt. Während im Hinterlande die Hyãnen jeglicher 
Sriege, die Schieber, Spekulanten, Heereslieferanten, 
Spione und Konſorten ein Schlemmerleben führen, laſſen 
Tanjende brave unſchuldige Menſchen zum Schutz des 


aus unzähligen Liedern her bekannten Komponiſten nicht! 


Bahnhof hielt, fiel den polniſchen Zollbeamten das un 


Vor Gericht befragt, oh er ſich ar Schuld bekenne, 

ogozinſti, in der 
Nationalen Partei hätten ganz unhaltbare Zustände ge⸗ 
Es hätten ſich dort verſchiedene dunkle Elemente 
eingefunden. Mißbräuche ſeien dort vorgekommen und 
Trinkgelage veranſtaltet worden. U. a. ſeien auch Ge⸗ 
rüchte umgegangen, daß Alexander Stolarek als Beamter 
ngen habe Er, Nogozin⸗ 
- Sfr, habe daraufhin die Parteileitung hiervon in Kenntn:s 
geſetzt. Es wurden dann auch Nachforſchungen angeſtellt, 
ouch konnte er nicht genau herausbekommen, welches Er⸗ 


11. März 1934 auf einer Verſammlung der „Nationalen 
Union“ im Helenenhof⸗Saal geweſen jet und gehört habe, 
wie der Geiſtliche Rogozin ki geſagt habe, daß Stolaret 
wegen begangener Mißbräuche aus dem Zollamt entlaſſen 

wurde. Dies beſtätigten auch verſchiedene andere Zenger, 

die auf dieſer Verſammlung waren. Ueberdies wieſen die 

Zeugen noch darauf hin, daß Geiſtlicher Rogozinſki gesagt 

habe, die Frau Stolareks ſei eine „Engelmacherin“, in⸗ 


Mibolückter Millionenſchmuggel. 
Den polniſchen Zollbeamten auf dem Hauptbahnhof 
in Beuthen e ein Fang, wie er in der bewegten Ge ⸗ 
ſchichte des Schmuggels bisher nicht oft vorkam. Als der 
internationale Schnellzug Berlin —Bukareſt auf dem 


ruhige Weſen eines Fahrgaſtes auf. Sie durchſuchten da⸗ 
rauf den verdächtigen Mann und fanden unter deſſen 
Wäſche um den Leib gebunden eine dicke ſogenannte Geld⸗ 
katze. Darin ſteckten 27 goldene und Platinringe mit Bril⸗ 
lanten beſetzt, Halsketten, Broſchen und 922 loſe Brillan⸗ 
ten und 10 Smaragde, alles in allem im Werte von weit 
über einer Million Zloty. Der Millionenſchmuggler wurde 
dem Unterſuchungsrichter in Chorzow vorgeführt. Er heißt 
Maximilian Schöner und iſt aus Lemberg gebürtig. Die 
letzten acht Jahre hielt er ſich in Antwerpen auf. Beim 
Verhör erklärte er mit unſchuldiger Miene, daß die Bril⸗ 
lanten und anderen Wertſtücke das Vermögen darſtellen, 
das er ſich in Antwerpen nach und nach erworben habe. 
Er habe vorgehabt, ſich in ſeinem Vaterland Polen für 
immer niederzulaſſen und habe daher fein ganzes Verwö⸗ 
gen auf einmal mitgenommen. Die Edelſteine wurden 


beſchlagnahmt. 


Tödlicher Unglücks fall auf dem Bahnhof Kattomitz. 

Auf dem Bahnhof in Kattowitz ereignete ſich ein 
furchtbares Unglück. Als der Eiſenbahner Franz Foltyn 
mit einem zwelrädrigen Karren Gepäck zu einem Zuge 
fahren wollte, überſah er das Herannahen eines anderen 
Zuges. Der Unglückliche wurde von der Lokomotive er: 
faßt und etwa 20 Meter weit mitgeſchleppt. Als der Zug 
zum Stehen gebracht worden war, hatte Foltyn fo ſchwere 
Verletzungen erlitten, daß er bald nach der Einlieferung 
ins Krankenhaus ſtarb, ohne das Bewußtſein wieder⸗ 
erlangt zu haben. > N ah 


maſſen verſchüttet. Als die Arbeitskameraden 
gegraben hatten, war er bereits eine Leiche. 


Eine Moſchee mird in Warſchau gebaut. 


ihn ans: 


ſen, eine Moſchee mit einem Minarett zu bauen. Die 
Stadt hat der Gemeinde einen Platz von 2000 Quadrar⸗ 
metern Fläche geſchenkt und verſprochen, zwei neue Stra⸗ 


Medinaſtraße erhalten ſollen. 


Tuterk. Mühlenbeſitzer erſchießt fig. 
Nach einem Trinkgelage ſchoß ſich der begüterte Beſitzer der 
elektrichen Mühle Karl Liebner, der 42 Jahre alt if, 
wahrſcheinlich in betrunkenem Zuſtande eine Kugel in den 
Kopf. Er erlitt den Tod auf der Stelle. (a) 

Laſk. 500 Eiſenbahnfahrkarten im Stra: 
ßengraben. Vor einiger Zeit wurde, wie berichtet, 
auf die Eiſenbahnſtation Dobron, Kreis Lat, ein Ranb⸗ 
überfall verübt, wobei die Banditen neben Bargeld auch 
eine größere Menge Eiſenbahnfahrkarten raubten. Nun: 


mehr wurden in einem Straßengraben einige Päckchen der 


geſtohlenen Fahrkarten, 500 Stück, gefunden, 
Unterſuchungsbehörden übergeben wurden. (a) 


Sport. 
Die Lodzer Eis hocken Reprüſentation gegen Gracovie, 
Geſtern hat der Kapitän des Lodzer Eishockeyver⸗ 
bandes folgende Mannſchaft, die am Sonntag den Kampf 


die den 


gegen die Krakauer Cracopia aufnehmen wird, aufgeſtellt. 


ormann: Jakubiec (LES); Verteidigung: Ruſinkiewicz 
(EKS), Neumann (Triumph); 1. Angriff: Wislawſki, 
Krol, Zalenſki (alle LS); 2. Angriff: Maciaszek (ERS), 
Sauer (Triumph), Koczewſki (Lg). . 


Die nüchſten Eishockeyſpiele der B⸗glaſſe 


Morgen, Donnerstag, 19.30 Uhr, LRS-Plas: LS I 
— 1. l; Sonntag, 15 Uhr, We Rag u. 
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Hue eng A ep zwischen ART 

und. Bar⸗Kochba. 


Die iſlamitiſche Gemeinde in Warſchau hat heiter: 


ßen zu dem Platz hinzuführen, die die Namen Mekka⸗ bzw. 


er Seeed - Mittwoch, den 19. Ferrat s. 


— 
— —— 6 nn nr 


Der Tod im Notſchacht. 

Wieder hat der Notſchach betrieb ein Menſchenleben 
ordert. Bei der Arbeit in einem Notſchacht bei Hohen⸗ 
lohehütte wurde der Joſef Thiel von einſtürzenden Erd⸗ 


— EEEEEESSESEESESSSERESESESERERE 


Start unſerer Sportler im Auslande. 

Heute reifen unſere Schlittſchuhläufer zu den Welt: 
meiſterſchaften nach Oslo und Budapeſt ab. In Buda⸗ 
peſt werden an den Start gehen die Paare Bilor⸗Kowal⸗ 
ſti, Chachlweſta⸗Theuer, ſowie der Polenmeiſter Grober: 
und Frl. Scheibert. Nach Oslo zu den Schnellaufmeiſter⸗ 
ſchaften fährt Kalbarczyk. f x 
Die bekannten Tennisſpieler Hebda und Tarlowfti 
fuhren an die Riviera, wo ſchon Witman und Tloczynſti 
weilen. Das erſte Turnier, an welchem fie teilnehn.en, 
beginnt in Beaulieu am 18. Februar. 


Polen im Viertelſinale bei den Tiſch· Tennis ⸗ Weltmeiſter⸗ 
ſchaften. 


In den weiteren Begegnungen um die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft im Tiſchtennis konnte die polniſche Repräſentation 
zwei ſchöne Siege davontragen und ſich dadurch für das 
Viertelfinale qualifizieren. Polen beſiegte Irland 5:0 
und Indien 5:1. 


Diympiabe 1940 in Japan. 
Japaniſchen Nachrichten zufolge ſoll Muſſolini zu⸗ 
niten Japans auf die Beherbergung der Olympiſchen 
Spiele 1940 verzichtet haben. Die japaniſche Preſſe feiert 
die als ſicher angenommene Wahl Tokios als Anerlen⸗ 
nung für die ſportlichen Großtaten Japans. Wie weiter 
gemeldet wird, beabſichtigt die Stadt Tokio ein neues 
Rieſenſtadion zu errichten, für deſſen Bau 5 Millionen 

Den zur Verfügung geſtellt werden ſollen. 


Auslanbspolen bei der Nabjahrt ans polniſche Meer. 

Im Juli kommt die vierte Fernfahrt Warſchau— 
Gdingen— Warſchau zum Austrag. Der Weltverband der 
Auslandspolen intereſſiert ſich für dieſen Wettbewerb und 
beabſichtigt, zwei der beſten auslandspolniſchen Radfahrer 
zu entſenden. In Zuſammenhang damit ſollen unter den 
Auslandspolen Ausſcheidungsrennen ſtattfinden, um die 
zwei beſten Fahrer feſtzuſtellen. 


Nadio⸗Programm. 
Mittwoch, den 18. Februar 1935. 
Lodz (1339 19; 224 M.) 

12.10 Salonmuſik 13 Preſſe 13.05 Vokalkonzert 13.30 
Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Theaterfrag⸗ 
ment 16 Muſikübertragung aus Wilno 16.45 Hörſpiele 
für Kinder 17 Sonate D-Dur von Alfredo Caſalia 
17.25 Wirtſchaftsvortrag 17.35 Liederſängerin Irena 
Karſta 17.50 Sportberater 18 Vortrag 18.15 Frag⸗ 
ment von R. Wagner 
Schallplatten 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Klarine⸗ 
tenkonzert 19.45 Programm für den nächſten Tag 19,59 
Sport 20 Ball der Radiohörer 20.45 Preſſe 20.55 
Wie wir in Polen arbeiten 21 Chopinkonzert 21 30 
Schallplatten 21.40 Geſangrezital von Eduard Bender 
22 Reklamekonzert 22.15 Tanzmusik 23 Wetter 2305 
Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 

12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Allerlei 


16 Kon⸗ 


zert 20.45 Otth Kermbach ſpielt auf 23 Bunte Stunde 


Heilsberg (1031 195, 291 M.) 


12 Konzert 16 Konzert 21 Oper: Die Flamme 24 
Tanzmuſik. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 16.30 Konzert 20.4 


Meine Melodie — deine Melodie 
Wien (592 f;, 507 M.) a 
12, 14 und 23 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 16 95 


23.40 Tanzmuſik. 


18.45 Kooperativweſen 19 


nr 


Aus Opern 17.05 Maria Bach⸗Konzert 20.45 Heimat- 1 


berge im Winter. 

Prag (638 155, 470 M.) f 
12.35 Unterhaltungsmuſik 1555 und 22 Schallplatten 
19.25 Militärmuſik 20.20 Lieder. 


Radiozeitſchriſten „Antenne“ als Beiſpiel für 
Sowſfetrußland. 

Der Moskauer Sender gab unlängſt bekannt, daß 
demnächſt eine neue ſowjetruſſiſche Radio⸗Wochenſchrift er⸗ 
ſcheint. Die neue Zeitſchraft ſoll ähnlich der polniſchen 
Zeitſchrift „Antenne“ ausgeſtattet werden. 


England intereſſiert ſich ſür polniſche Kolenden. 

Am Dreitönigstage hat der polniſche Rundfunk die 
traditionelle Krippe zu Bethlehem, bearbeitet von Dr. 
Franciszek Pawliszak nach den Texten aus alten Geſang⸗ 
büchern, geſendet. Im Zuſammenhang damit ging rin 
Brief aus England mit der Anfrage ein, wo die Texte 
und die Noten der altpolniſchen Kolenden zu haben ſind, 
da dieſe in England Intereſſe wachgerufen haben. Dieſer 
Fall weiſt noch einmal auf die Propagandawirkung des 
polniſchen Rundfunks im Auslande hin. 

— — y—  EECHEEENTNE. EC T 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polene 


Lodz⸗Oſt. Sonnabend, den 16. Februar, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmän⸗ 
ie Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird 
erſucht. 

— EEE EICH ET TE en 


Verlag: 
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Ar. 45 


Der Weg zur Wahrheit 


erg Roman von Ida Bock INN 
(84 Fortſetzung) 


Und nun ſtand Berger in dem Prunkzimmer. Seine 
Augen gingen auf Hanna und dann hinüber zu White. Da 
wurde ſein Blick ganz ſtarr. 
ein⸗, zweimal. Aber dann verſagten die Worte wieder — 
Heil es ihn förmlich zwang, den Mann, der Hanna gegen⸗ 
überſtand, anzuſehen. Endlich ſtieß er doch hervor: 


„Ich hatte — ſelbſtverſtändlich hatte ich nicht voraus⸗ 


geſehen — daß ich ſtören würde.“ Dann wandte er ſich 
gegen White. „Ich kenne Sie doch. Wir ſind . 
irgendwo ſchon begegnet. Verzeihen Sie. Mein Nam 
tt: Berger.“ 

Fred White fühlte ſich durch die jeltjame Art des an⸗ 
dern ein wenig peinlich berührt. 

( „Ich erinnere mich aber DENE. Sie jemals vorher 
auch nur geſehen zu haben. Ich bin der Partner von 
Fräulein Hartig.“ Und nannte ſeinen Namen. 

„Der Partner?“ 

„Ja, wir haben doch eine genieinſame Tanznummer 
im Variete. Wundert Sie das gar ſo ſehr, Herr — Berger, 
nicht wahr?“ 

Da blitzt es plötzlich in Bergers Hirn auf: Er wußte 
auf einmal, wo er dieſen Mann geſehen hatte, der 
Hannas Partner nannte. 

Er ſah ſich in dem Garderobenraum neben Hugo von 
Dürens Privatkontor ſtehen. Die Tür hatte er ſpaltbreit 
geöffnet — und da ſtand dieſer Mann ſeinem Oberleut⸗ 
nant gegenüber am Schreibtiſch — und ſchrie faſt: „Du 


wirſt dich nicht davonſtehlen, bevor du nicht ein Bekennt⸗ 
Und 5 er, 


nis abgelegt —“ Und dann fiel ein Schuß. 
war der Partner Hannas — ſeiner Hanna. Tanzpartner! 


Premiere! 
Sonntag, ie 


Meine Schweſter 


und ich 


non Beer und Vernenll 


u 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


— 
_ 


Metro 


Heute 
Przejazd 2 


Er ſetzte zum Sprechen an, 


ſich f 


THEATER- VEREIN 


im „Süngerbaus“, 11. Lifiopade 21 


Ein muſikaliſches Spiel in einem Vor-, einem Nachſpiel und zwei Akten 
Muſik von Raloh Denasis 


Adria 


Glöwna 1 


per Sollägeitung — Mittwoch, den 13. Februar 1935. 


Seine Hand hob ſich und ſuchte die Stirn — fuhr darübe! 
hin. Aber dann riß er ſich gewaltſam zuſammen. Er 


ärgerte ſich darüber, daß er ſo ſehr die Haltung verloren 


hatte. 

„Ich muß um Entſchuldigung bitten. Ein Unwohl⸗ 
ſein. Es iſt ſchon vorüber.“ Zuerſt waren die Worte 
ſtockend hervorgekommen, aber nach und nach bekam er 
ſich wieder in die Gewalt. „Alſo Verzeihung!“ Dann 
wandte er ſich ganz Hanna zu: „Ich darf dich doch darun 
erinnern, daß ich dich um eine Unterredung gebeten und 
auch daran, daß ich meinen Beſuch angekündigt habe.“ 

White ſtutzte über den vertraulichen Ton, den dieſer 
ſeltſame Menſch anſchlug. Das ſchien Berger bemerkt zu 
haben, denn er ſagte: 

„Wir waren namlich vor Jahren gleiches Kollegen, Zelt, 
Hannerl?!“ 

Jetzt unberſtrich er die Verträulichleit noch. 

Hanna war das Blut in die Wangen geſchoſſen. Als 
wäre kein Dritter im Zimmer, ſagte ſie zu White: „Wir 
waren an dem glsichen Theater engagiert.“ 

Dann erinnerte ſie Ach aber doch, daß der andere auf 
ihre Antwort wartete. Sie langte nach ihrem Pelz. White 
griff raſch danach und hielt ihr ihn hin. 

„Du mußt mich ſchon entianIbi nen, Berger — allein 
— ich werde erwartet. Gar jo Wichtiges wirft du mir ja 
ohnehin nicht zu ſagen haben.“ 

„Du tuſt, als hätteit du meinen Brief nicht geleſen, 
Hanna. Nichts Wichtiges. Laß mich, bevor du gehſt, ein 
paar Worte mit dir allein reden.“ 

„Es geht wirklich nicht — und es hätte auch fernen 
Zweck — glaube mir.“  Plöplich ſtraffte fie ſich und ſagte 
in völlig verändertem Tone: „Und ich wünſche dieſe Un⸗ 
terredung nicht!“ 

Berger duckte ſich zuſammen, als hätte er einen Peit⸗ 
ſchenhieb empfangen und keuchte faſt: 

„Du wünſcheſt ſie nicht?“ 


Telephon 174-93 


ten Preisen. 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 11. 288-02 
Ehesiniarst für Hant· Harn · u. Geſchlechtstranſheiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen van 9—1 Uhr 


Augenheilanitalt 


mit Kranlenbetiten von 


— von n 


ng A ch von 9.30 bis 1 
und von 4 his 7.30 Uhr abends 


. 


c | Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Gtöwna. 51 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Ae 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
Kostenlose Beratung 


D! med. S. Krynska 


Hauil⸗ u. ae i Sttantheiten 


SEmpfär 5 in 11—1 er erg nachm. 


Sieniiewicza 34 Tel. 14610 _ 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


iB. Donchin 


Betr lauer S r. 90 Tel. 221.72 3 Anzeigen 


White ſtellte ſich vor Hanna hin, noch immer den 
Pelz in ſeinen Händen und ſagte mit abwehrendem Ernſt 
zu Berger: 

„Es wird wohl am beſten ſein, wenn Sie eine Unter⸗ 
redung, die der Dame peinlich zu werden ſcheint, abbre⸗ 
chen, Herr Berger.“ 

5 Was wollen denn Sie. 
Sie?!“ 
„Nehmen Sie an, daß ich mich im Augenblicke zun: 
Beſchützer dieſer Dame aufmwerje.” 
Da lachte Berger höhniſch auf. 
28 derer hat ſie ſich ja einen feinen Beſchützer aus; 


Sie wollen auch reden — 


0 ſagte, daß ich mich dazu aufwerfe: und ich ho’je, 
daß es mir nicht verwehrt wird. Aber nun möchte ich Ste 
darauf aufmerkſam machen, mein Herr, daß ich viele Jahre 


in Amerika gelebt habe.“ 


„Ich weiß, ich weiß, und daß Sie nur herübergekon 
men ſind, um —' 

Ein letzter Reſt von Beſinnung hielt Berger dave 
ab, den angefangenen Satz zu vollenden. 

Fred White maß den Menſchen vor ſich, der außer 
Rand und Band geraten ſchien und ſich nun gewalt aum 
zügelte. Ihn trieb eine ihm ſonſt unbekannte Gier, ihn 
zu reizen: 

„Sie haben nicht zu Ende geſprochen, Verehrter! 
Und ich wüßte doch gern, warum ich zurückgekehrt bin?“ 

„Ach, laſſen Sie mich zufrieden! Habe ich überhaupt 
mit Ihnen etwas zu ſchaffen?“ 

Sein Blick ſtrebte zu Hanna, und nun ſagte er in 
einem Tone, in dem die Grobheit ſeiner letzten Worte 
noch nachklang: 

„Und du biſt wirklich einverſtanden mit dem Beneh⸗ 


men dieſes Herrn?“ 
Fortſetzung folgt.) 


Dr. Klinger 


Spezia iſt für exuelle Krankheiten, 
vener iſche und Hautkrankheiten 


Andrzeja 2 Tel. 132.28 


Empfängt von 9-11 früh und von 6—8 Uhr abenbe 


Dr. med. 


A. Kleszezeisk 


Chirurg Urulog 
SKeantheiten d. Nieren, d. Blaſe u. Daznwege 


Narutowicza 16 (paſaoſtiego 76) 
Tel. 127⸗79 


yvrechſtunden ve von 4-6 4-6 nachm 


Dr med. H. Rözaner 

Spezlalarst für Hani venerliche u. Harn'ranſheiten 

Narutowecza 9 2. Stock Tel. 12898 
zurückgekehrt 


Empfängt von 9—12 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 8 10 Uhr morgens 


Dr. Ludwig Falk 


dpezialarzt für Hant- und Geſchiechtekranke 


zuruͤckgelehr 
Nawrot 7 Tel. 128-07 
Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 


1 — = 


haben in ber „Bobssr Bolis⸗ 
zeitung" ſtets guten Grfolg! 


iim und folgende Tage: Immun 
Der gewaltige Film polni cher Produltion 


TE 


—  ; 


Sztuka 


Kopernika 16 


Rakleta 


Zeromskiego 74076 


nach dem berühmten Werk von J. A. Hertz. 


Ii 


7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
Daunsbeſuche bei iran en ieren. 


„Jungwald“ 


In den Hauptrollen die Blüte der polniſchen Künſtlerſchaft ſowie die 


Krantheiten | 


Zachodn'a 64 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Das große 


S eee 
WU ee 


Philips Holmes 


Tel, 188-40 


| Preda e 
f 


Claudette Colbert 


Begtan tüglih um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. 


Fc e K.rrernika 


9 


Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 
Wie würde die Welt aus⸗ 


ſehen, wenn die Frauen dorin 


und regierten? Die Antwort dar⸗ 


1000 der ſchönſten Frauen 
aus Hollywood wirken mit. 


Preiſe 


Dieblinge der Leinwand. Regie: Joſef Leſtes. Prod.: Libtow⸗ Film. E 1 { 8 Clar! Gable auf gibt der Film 
eee eee eee ee ee | re an i m der Komddie ones Ge chlecht 
5 IE | Nach der Erzählung a * 
8 Beterinärarzt eee von Karl Dickens. > hre U te In den Hauptrollen: 
Maksymilian A. REICH || LASER. dere Meier der Mi nate, Grant Capes, des Arinubernde Nene. 
der neue Meiſter der Maske 8 i 
Naweot 1a Telephon 178.77 M. GLASER Henry Hull I 9 Eine Sand 
empfängt bei Tiererkrank Spezialität: Stu⸗ Haute und vener g - 
benhunde) von De ne 0 von 4 bis Jane Whait Ni tert acht Dawid Mannes 


Dr. J. NADEL 


Empfän gt von 10-12 und 


. Nächſtes Programm der 


bre Nacht“ 


und 50 Groſchen. 


Plätze 1.00 Zlom, 90 


Vorſtadt 


Vergün⸗ Nächſt. Progr. 


8 „ uhr abende Ba Abs ie BER TE istqunastunons zu 70 Groſchen 
An Sonn. u. Jetertngeng u der Vorstellungen um Sonnabend 18. Febr.] 2Ubr u. Beginn der Norſtellungen um 
eanenleaul beten und Geburtsbilfe N 5 1 r. Sonnabends 1 Uhr Sonntag 17. Februar 11 Uhr 4 Uhr, 5 7 0 a 
Andreia 4 Je. 22802 Seilan/taltöpreife 1 Sonn und Gelertags 12 Uhr | Jugend Soriielungen tags und Feiertag . 
"mpfängt won 10—12 nud von 4—8 Uhr abende Nn 


> 


